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Version 2.0 04.05.2026 
Diese Bedienungsanleitung bezieht sich auf standardisierte Bildbausteine, 
welche den Service der Anlagen betreffen; sie gilt für Anlagen mit einem 
WinCC Unified Panel. 
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Projektteam 

Auftraggeber 
Musterauftraggeber AG 
Musterstrasse 19 
3060 Musterplatz 

Telefon:  +41 xx xxx xx xx 
E-Mail:  muster@musteradresse.ch 

 

Projektleiter: Muster Name Telefon:  +41 xx xxx xx xx E-Mail: muster@projektleiter.ch 

Kommunikation: Muster Name Telefon: +41 xx xxx xx xx E-Mail: muster@kommuikation.ch 

Elektriker:  Muster Name Telefon: +41 xx xxx xx xx E-Mail: muster@elektriker.ch 

 

Programmierung (SPS |HMI) 
Emmesys Rüegsegger 
Weststrasse 14a 
3672 Oberdiessbach 

Telefon: +41 34 491 40 40 
E-Mail: info@emmesys.net 

 

Projektleiter: Hans Rüegsegger Telefon: +41 79 680 46 65 E-Mail: hr@emmesys.net 

Senior Programmer: Martin Schenk Telefon: +41 79 340 99 24 E-Mail: ms@emmesys.net 

Software Developer: Gabriela Pfander Telefon: +41 79 250 57 15 E-Mail: gp@emmesys.net 
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Gesetzliche Vorgaben 
Es gelten die allgemeinen gesetzlichen Grundlagen der Schweiz, namentlich das Bundesgesetz über die 
Sicherheit von Technischen Einrichtungen und Geräten (STEG, SR 819.1). Die Maschine fällt unter das 
Produktesicherheitsgesetz und die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG. Da die Maschine vor 2011 gebaut wurde, 
musste überprüft werden ob bei der Erneuerung der Maschine eine wesentliche Änderung vorliegt.  
 

Die Prüfung wurde durchgeführt von Hans Rüegsegger, Certified Safety Engineer (Emmesys) mit Hilfe von 
Patrick Fankhauser Projektleiter beim KNB. 

Frage/Antwort-Protokoll Wesentliche Veränderung 
Quelle bzw. Vorgehen mit Manager CE von WEKA  

Fragetext Antworttext 

Durch Beantwortung der nachfolgenden Fragen können Sie 
feststellen, ob Ihre Maschinen oder Gesamtheit von Maschinen 
(verkettete Maschinenanlagen) "wesentlich verändert" werden. 
Für jede einzeln beabsichtigte Änderung ist der Fragenkatalog zu 
durchlaufen. 

  

Kommt es durch die Veränderung zu einer Leistungserhöhung? Nein 

Kommt es durch die Veränderung zu einer Funktionsänderung? Nein 

Kommt es durch die Veränderung zu einer Änderung der 
bestimmungsgemäßen Verwendung (wie z.B. Änderung der Hilfs-, 
Betriebs- oder Einsatzstoffe, Umbau oder Änderungen der 
Sicherheitstechnik)? 

Nein 

Werden zur bestehenden Maschine neue Baugruppen 
hinzugefügt? 

Ja 

Liegt eine neue Gefährdung vor?  

Nein die Pumpen werden mit der gleichen Leistung und mit 
demselben Druck arbeiten wie vor dem Umbau. 

Nein 

Liegt die Erhöhung eines bereits vorhandenen Risikos vor? Nein 

Fazit: 

Es liegt keine wesentliche Veränderung im Sinne des ProdSG vor. 

  

Somit müssen keine weiteren Massnahmen oder eine Risikoanalyse durchgeführt werden. 
Hans Rüegsegger 
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Mit dem Symbol „Editieren“ werden 
die veränderbaren Werte weiss 
hinterlegt und freigeben 
 

Hier dient der Wert vom 
Analog/Digital-Wandler 
als Ausgangswert (= 
normale Einstellung); 
alternativ könnte ein 
Wert manuell 
eingegeben werden 
(Vorgabe HMI) oder ein 
alternativer Wert – hier 
der simulierte Wert aus 
dem Bild [Anlage 
Übersicht] – verwendet 
werden 

Hier wurde der skalierte 
Messwert als 
Ausgabewert angewählt 

Ausgabe des 
Messwertes in [m] 

Der Status „Einlesen und Ausgeben ohne Eingriff“ auf grünem 
Hintergrund weist darauf hin, dass dies die Standard-Einstellung im 
Automatik-Modus ist. Der Gegensatz wäre ein gelber Hintergrund, 
der auf einen Handeingriff hinweist! (siehe nächstes Bild) 

Messtelle 
Auf dem Bildbaustein MESSSTELLE werden die Werte zur Aufbereitung eines analogen Messsignals 
eingegeben. 

Bildbaustein MESSTELLE 
 

 
 

  

  

Betriebsmittel Nummer und Name 
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Sollte es beim Analog/Digitalwandler eine Abweichung 
geben (zum Beispiel einen anderen Wert als 0 bei einem 
Signal von 0.0mA), könnte dies hier korrigiert werden. 

Dem Einheitssignal 0 -20mA 
wird ein Niveau von 0.0m – 
3.5m zugeordnet. Diese 
Skalierung ist allerdings 
bereits in der Konfiguration 
vorgegeben und kann 
deshalb hier nicht verändert 
werden (Hintergrund 
schwarz, Text!) 

Der Status „Einlesen mit Eingriff. Ausgeben ohne Eingriff“ auf 
gelbem Hintergrund weist darauf hin, dass es hier einen manuellen 
Eingriff gibt, der für den automatischen Betrieb nicht geeignet bzw. 
nicht sinnvoll ist! 
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Im Bildbaustein [MESSSTELLE] sind folgende Anzeige-Elemente  
möglich: 

  

Beim Bildbaustein [MESSSTELLE] sind folgende 
Messarten möglich: 

Spannung ±10 V 
Spannung ± 5V 
Spannung ±2.5 V 
Spannung ±1 V 
Spannung ±500 mV 
Spannung ±250 mV 
Spannung ±80 V 
Spannung ±50 mV 
Spannung 1 bis 5 V 
Strom ±20 mA 
Strom 0 bis 20 mA 
Strom 4 bis 20 mA 
Widerstand 0 bis 150 Ω (3 oder 4-Leiteranschluss) 
Widerstand 0 bis 300 Ω (3 oder 4-Leiteranschluss) 
Widerstand 0 bis 600 Ω (3 oder 4-Leiteranschluss) 
Widerstand 0 bis 6000 Ω (3 oder 4-Leiteranschluss) 
Thermowiderstand RTD PT100 Standart 
Thermowiderstand RTD PT200 Standart 
Thermowiderstand RTD PT500 Standart 
Thermowiderstand RTD PT1000 Standart 
Thermowiderstand RTD PT100 Klima 
Thermowiderstand RTD PT200 Klima 
Thermowiderstand RTD PT500 Klima 
Thermowiderstand RTD PT1000 Klima 
Ni100 Standard 
Ni1000 Standard 
LG-Ni1000 Standard 
Ni100 Klima 
Ni1000 Klima 
LG-Ni1000 Klima 
Thermoelement TC TYP B 
Thermoelement TC TYP E 
Thermoelement TC TYP J 
Thermoelement TC TYP K 
Thermoelement TC TYP N 
Thermoelement TC TYP R 
Thermoelement TC TYP S 
Thermoelement TC TYP T 

Beim Bildbaustein [MESSSTELLE] sind folgende Statusmeldungen möglich: 
Undefiniert 
Konfigurationsmodus 
Einlesen mit Eingriff. Ausgeben ohne Eingriff 
Einlesen ohne Eingriff. Ausgeben mit Eingriff 
Einlesen und Ausgeben mit Eingriff 
Einlesen und Ausgeben ohne Eingriff 
Prozessalarm - Analogwert hat Nennbereich unterschritten (Untersteuerung) 
Prozessalarm - Analogwert hat Nennbereich überschritten (Übersteuerung) 
Prozessalarm - Analogwert hat Untersteuerbereich unterschritten (ist kurz vor Zerstörungsbereich) 
Prozessalarm - Analogwert hat Übersteuerbereich überschritten (ist kurz vor Zerstörungsbereich) 
Prozessalarm - Analogwert ist im Unterlauf (ist im Zerstörungsbereich!) 
Prozessalarm - Analogwert ist im Überlauf (ist im Zerstörungsbereich!) 
Diagnosealarm Fehlende Versorgungsspannung L+ 
Diagnosealarm Drahtbruch 
Diagnosealarm Überlauf 
Diagnosealarm Unterlauf 
Diagnosealarm Gleichtaktfehler 
Diagnosealarm Referenzkanalfehler 
Diagnosealarm Parametrierfehler 
Störung Messumformer (Hardeware-Eingang) 

Beim Bildbaustein [MESSSTELLE] sind folgende 
Ausgaben möglich: 

Skalierten Wert ausgeben 
Vorgabe Null (0) ausgeben 
Letzten Wert einfrieren und ausgeben 
Vorgabe HMI ausgeben (= manueller Wert) 
 

Beim Bildbaustein [MESSSTELLE] sind folgende 
Einlese möglichkeiten: 

Einlesen Analog/Digital-Wandler (= normal) 
Einlesen alternativer Wert (zweiter Kanal) 
Einlesen Vorgabe HMI 
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Funktionsbausein MESSTELLE 
Die Einzelnen Ein- bzw. Ausgabe Variablen werden auf den kommenden Seiten beschrieben.  

 

 
 

  

Aktivierungsbit. Motor 
bzw. Programm wird 
abgearbeitet 

Verschiedene Eingangs 
Übergabeparameter 
Schnittstelle zu Programm 

Verschiedene Ausgangs 
Übergabeparameter 
Schnittstelle zu Programm 

Schnittstelle zu Datenbaustein (udt) Als 
Ein-Ausgabeschnittstelle. Alle Daten 
können als Objekt in einem SCADA oder 
Prozessleitsystem verwendet werden  



  

Bedienung Facplate Messstelle Firma | Auftraggeber Ausgeführt durch  
   

Bedienungsanleitung Teil 2 - Service  Emmesys Rüegsegger 

Beginn: 01.12.2021  Weststrasse 14a 

Version 1A HR / MS / GP  CH 3672 Oberdiessbach Erstellt: Gabi Pfander / Hans Rüegsegger 

Druck Datum: 06.05.2026 15:22  +41 34 491 40 40 Seite 9 von 12 

 

Ein und Ausgabeparameter am FB 
Alle Eingänge werden im Objekt DB, welcher an der Daten Schnittstelle übergeben wird entweder 
gelesen oder geschrieben. 
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Daten UDT 

 

Artikel UDT 

 

Rohwert UDT 

 

Messung UDT 
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Steuern UDT 

 

Status UDT 
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Schlusswort 
Sollten Dritte diesem Dokument etwas hinzufügen haben oder wenn der Wunsch für eine Änderung 
oder Ergänzung durch den Ersteller besteht, so wird gebeten, dies an die E-Mail-Adresse 
info@emmesys.net zu melden. Das Dokument ist auf dem USB-Stick der im Panel (Bildschirm) steckt 
gespeichert. 

 

Anregungen, Wünsche Ergänzungen, Abänderungen usw. werden gerne entgegengenommen. Wir 
sehen dieses Dokument nicht als absolute und fertige Dokumentation an, sondern als Gegenstand 
von einer Unterstützung zur Bedienung der Maschine, das jederzeit ergänzt oder angepasst werden 
kann, um eine effiziente und fehlerfreie Bedienung zu gewährleisten. 

 

 

 Datum  Änderung Name 
Ersterfasser 05.05.2026 Gesamt Doku geschrieben Hans Rüegsegger 
Ergänzung 1    
Ergänzung 2    
Ergänzung 3    
Ergänzung 4    
Ergänzung 5    
Ergänzung 6    
Ergänzung 7    
Ergänzung 8    
Ergänzung 9    

 

 

Oberdiessbach 05.05.2026 
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